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Vorlage eines nationalen Bildung sberichtes 

 
Der Deutsche Bundestag möge beschließen: 
 
Die Gespräche zwischen Bund und Ländern im Rahmen des „Forum Bildung“ haben ge-
zeigt, daß die bisher Bund und Ländern zur Verfügung stehenden Daten nicht ausreichen, 
bzw. zwischen den Bundesländern nur bedingt vergleichbar sind.  
 
Die Bundesregierung wird aufgefordert, einmal pro Legislaturperiode einen umfassenden 
nationalen Bildungsbericht vorzulegen. Dieser soll statistische Daten, Fakten und Zahlen 
zur Situation der elementaren und vorschulischen Bildung, der primären und sekundären 
Schulbildung, der Universitäts- und Fachhochschulbildung, der beruflichen Bildung sowie 
der Weiterbildung enthalten. 
 
Die Bundesregierung wird aufgefordert, mit den Bundesländern schnellstmöglich eine Ei-
nigung über die von ihnen zu erhebenden Daten zu erzielen.  
 
Die Bundesregierung vergibt die Erstellung eines nationalen Bildungsberichtes im Wege 
der Ausschreibung an ein unabhängiges Forschungsinstitut. 
 
Begründung :  
 
Die föderative Ordnung der Bundesrepublik weist den Bundesländern die Kompetenz für 
die Organisation der Schul- und Hochschulausbildung zu. Die zunehmende Internationali-
sierung von Bildung macht es jedoch erforderlich, aussagefähige und vergleichbare Daten 
über das deutsche Bildungssystem zur Verfügung zu haben, um die Leistungsfähigkeit 
des Bildungssystems bei internationalen Studien zu überprüfen. Zudem erfordert die 
grundgesetzliche Aufgabe der Herstellung einheitlicher Lebensverhältnisse in Deutschland 
eine verläßliche Datenbasis auch im Bereich der Bildung. 
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Eine Veröffentlichung des nationalen Bildungsberichtes einmal in jeder Legislaturperiode 
paßt sich an vergleichbare Berichtspflichten an (z.B. Bundesbericht Forschung). 
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